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SPD O AÜNONIIS 90/ DIE GRÜNEN
Fraktionen im Stadtbezirksrat Nord

Hannovel 08.05.2021

An die
Bezirks bü rgermeisterin Stadtbezirk
Frau Edeltraut Geschke (o.V.i.A.)

über den Fachbereich 18
Bereich Rats- und Bezirksratsangelegenheiten 18.62.13

ANTRAG gem. § 10 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover
in die nächste Sitzung des Stadtbezirksrates Nord am 21.A6.2A21

Berücksichtig u ng des Dorn röschen biergartens bei der
U ntersuchu n g alternativer Konzepte zur Verkeh rsfü hru ng
während des Neubaus der Dornröschenbrücke

Der Stadtbezirksrat möge beschließen:

Die Venrualtung wird beauftragt bei ihrer angekündigten Untersuchung alternativer Konzepte
zur Verkehrsführung während des Neubaus der Dornröschenbrücke auch die Belange des
Dornröschenbiergarten zu berücksichtigen und in ihre Planung miteinzubeziehen.

Für den Dornröschenbiergarten sollen in jedem Fall ein Ersatz für Einnahmeausfälle geprüft
und gewährt werden, die im Zusammenhang mit den Baumaßnahmen entstehen.

Beqründunq:

Der geplante Neubau der Dornröschenbrücke erhitzt die Gemüter und ist bisher auch mehr-
fach in der Presse aufgegriffen worden. Anstoß wird vor allem an der langen anvisierten Sperr-
zeit der Brücke genommen, die auch für uns nicht nachvollziehbar ist. Der komplette Neubau
der BG mit seinen zahlreichen Brücken soll in - unter einem Jahr abgeschlossen sein - und die
zahlreichen Brücken beinhalten. Die Einzelbrücke Dornröschen soll hingegen fast zwei Jahre
Bauzeit benötigen. Mit Freude haben wir daher die Pressemitteilung der Stadtvenrualtung auf-
genommen, nochmal Umzuplanen und Alternativen zu prüfen. Die Sperzeit der Überführung
und auch die damit verbundene Belastung der Bürger*innen muss schlussendlich deuilich
reduzieren werden.

Bei großen Baumaßnahmen ist es üblich, dass wenn es zu Einnahmeausfällen von ansässi-
gem Gewerbe kommt, dieser durch die Stadt kompensiert wird. Beim Dornröschenbiergarten
handelt es sich um einen Ort mit besonderer Anziehungskraft für den Stadtbezirk Nord und wir
denken, dass eine solche Entschädigung in jedem Fall Berücksichtigung und Aufnahme finden
sollte.
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Stefan Winter (o.V.i.A.)Dr. Sven Abend (o.V.i.A.)


